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Notverordnung

Autor: Andreas Kley | Stand: 31.12.2011

Bei der Notverordnung handelt es sich um die in der Regel dem Staatsoberhaupt oder der Regierung
zustehende Kompetenz, im Fall von ausserordentlichen Notlagen die nötigen Vorkehren innert nützlicher
Frist zu treffen. In Liechtenstein besitzt der Fürst diese Kompetenz. Sie findet ihren Ursprung in der
Konstitutionellen Verfassung von 1862 und wurde in die Verfassung von 1921 überführt. Danach kann
der Fürst «in dringenden Fällen […] das Nötige zur Sicherheit und Wohlfahrt des Staates vorkehren»
(Art. 10). In rechtsstaatlicher Hinsicht genügt diese Formulierung dem Erfordernis eines qualifizierten
Notstands gemäss Art. 15 Abs. 1 EMRK nicht. Das Verfassungsgesetz vom 16.3.2003 hat die
Notverordnungskompetenz sachlich und zeitlich beschränkt; die Schranken sind marginal.
Notverordnungen wurden 1943 (Verlängerung der Mandatsdauer des Landtags), 1982 (Schliessung
einer Gesetzeslücke im Bereich des Drogenhandels) und 1990 (Beteiligung am UNO-Wirtschaftsboykott
gegenüber Irak und Kuwait) erlassen. Sie können im politischen Prozess zum Drohmittel werden, wie
unter anderem die Staatskrise 1992 gezeigt hat.

Die Notverordnung darf nicht mit dem extrakonstitutionellen Staatsnotrecht verwechselt werden. Dieses
wurde in Liechtenstein etwa 1933 (Vollmachtengesetz), 1939 (Anordnung kriegswirtschaftlicher
Massnahmen) und 1940 (Evakuierungsmassnahmen) angerufen, um dem Notstand zu begegnen.
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Zitierweise
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